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Z)onner5tag, den 2. Rai.

7T;TååmtlicäsDc is-TIERE-tretetIiee3eämttgetg..
-E US] Namslau, den 30. April 1878.

Ernennung.
Der landr. Secretair A. Thomas ist zum Secretair des Kreisausfchusses, Kreises Namslau,

ernannt und als solcher vereidigt worden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
- --Der;-Kreis-A1isschuß.»»

-«L 149J Ramslau, den 29. April 1878.
Unter Bezugtiahme auf die Verfügungen der Königl. Regierung zu Breslau vom 24. Mai

und 5. August v. Js. mache ich hierdurch wiederholt darauf aufmerksam, daß Attefte zur Viehver-
ladung auf dem Lande gültig nur von den Amtsvorstehcrn und in den Städten von den Polizei-
Verwaltungen ausgestellt werden können, die von Gemeindebehörden beglaubigteu Ursprungs-
Atteste demnach keine Gültigkeit haben.

Die Attes·te müssen die Vefcheinigung enthalten, daß die zu verladeuden Viehstücke bereits
seit  LZ3ochen (über 4 Wochen) im Stalle des Besitzers gestanden haben, oder bei demselben gezo-
gen in .

Etwaige diesen Vorschriften nicht entsprechende Atteste werden ohne Weiteres zurückgetrie-
sen werden. � ,-,  » , » »
« l501 Namslau, den 30. April 1878.

Jch halte mich verpflichtet, denjenigen Herren, die ein Jnteresse dafür haben, hierdurch
mitzutheilen, daß für die von St. Exellenz dem Herrn Geheimen Rath von Frankeuberg angeregte
Sammlung, an einmaligen Beiträgen eingegangen, resp. gezeichnet sind, 121 Mark, die ich am
Montag den 6. d. M. absenden werde.
-II II« Namslau, den 29. April 1878.

Am 23. d. Mts. ist im Wirthshause in Panlsdorf einem unbekannten Manne ein schwarzer
Auerhahn als mnthmaßlich gestohlen abgenommen worden.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denselben bei dem Gemeinde-Vorsteher Kroll in Pauls-
dorf in Empfang nehmen.
M 1I2J Namslau, den 29. April 1878.

Die durch meine Kreisblatt-Verfügung vom 16. März 1874 (Kreisblatt pro 1874 Stück 12
No. 86) geforderte Nachweisung der wegen der Klassensteuer verfiigten Mahnungen, vollstreckten und
fruchtlos vollstreckten Exeeutionen wird in Folge Verfügung der Königtichen Regierung für das
abgelaufene Steuerjahr 1877s78 erlassen.

Im jetzt begonnenen Steuerjahr 1878J79 und weiter ist diese Nachweisung vierteljährlich,
aber in erheblich vereinfachter Weise von den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorständen an mich
einzureichen. Das Muster dazu befindet sich nachstehend.

Wie dieses Muster ergiebt, sollen von jetzt an nur die Executionen und auch von diesen nur
die volIstreckten und die fruchtlos vollstreckten in die Nachweisung aufgenommen werden.

Es wird bestimmt erwartet, daß diese wenigen Angaben von jetzt an in correcter Weise
geliefert werden. «

AprilDie Nachweisungen event. Negativ-Atteste sind mir für das Quartal -J�u;i bis 1. Juli,
« t b . »für das Quartal -S�FJtHb�eY bis 1. October, für das Quartal XII«-X; bis 1. Januar, sur das

JanuarQuartal  bis 1. April einzureichen.
Die Jnnehaltung dieser T«ermine muß ich bestimmt erwarten, damit von mir die von der

.Königlichen Regierung festgesetzten Termine inne-gehalten werden können.
Es wird noch daran erinnert, daß unter einer vollstreckten Execntion ein Executionsfall

oder Executionsact verstanden wird.
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Wenn es ein Steuerpflichtiger für jeden der drei Monatsbeträge des Quartals bisJ"zur
Execution hat kommen lassen, so siiid dieses Z vorgekoniinene Executionen.

U a eh w e i s n n g
dir in dem likzitli wegen gtaIsknstknkttüiiisii"indkn vollflcriiitkn,

, fruchtlos oollIirkctitkn Erkrntionkn für das t!iiinittal
- �····� ···"«····"·" ·«1·· i··A"n·z·aThl der wegen Klafsensteuerriickständen «

d AiiKzc;hl R  » : - D. -   : : «-
er zur la s ensteuer - . » .veranlagten Pers»-ne» « vollstreckten Executionen fruchtlos vollstreckten

in Stufe » in Stufe Executionen in Stufe
I « l « S S J M S
» » zusain- R zusaiii- zusani-

5 me-n . « . - 5 ineii 5 inenI Z 3 4 bis 12 Spalte: I Z R 3 « 4 »bis12 Spalte I 2 . Z 4 bis12 Spalte
1�5  :  7�11 .13�-17

s s· ! Oh »- » sps,  » -, »- ,, »

l. s » J » H .  . is .
Die Richtigkeit bescheinigt N. N.

Der Magistrat, (Guts- oder Gemeinde-Vorsteher.)
M 153l Namslan, den 29. April 1878.

Von Montag den 5. Mai ab soll mit der Chaussirung der Droschkau-Glauscher Straße
begonnen werden, weshalb dieser Weg gesperrt uiid der Verkehr über Sbitzine resp. auf den direkt
von Droschkau nach Reichthal führeiiden Weg verwiesen wird.
.-E is-U Nainslau, den 29. April 1878.

Gras-Verpachtung.
Die Grasnutzung in den Chausseegräben auf der Chausseestrecke Nanislau-Schwirz Station

14,1 bis 14,5llund Station 14,6 bis 15,0, sowie aiif der Chaussestrecke Giesdors-Reichthal Station
7,1 bis 7,5 so

Dinstag den 7. Mai cr., Vorm. 11 Uhr,
im Landrathsamte an den Bestbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vor Beginn des Teriniiis bekannt gemacht werden.
-It 1-is] if » « - F Nainslau, den 30. April 1878.

Der Gutspächter Herr Victor Matzke ist zum Guts-Vorsteher von Ndr.-Wilkau in Vorschlag
gebracht iind als solcher vereidet worden. » ; ;
.-II. Ists] Nainsl an, den 30. April 1878.

Termiiie zur Schutzpocken-Jmpfung.
Es sind zu bestellen:

Für Mittwoch den 8. Mai:
1. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die neugeboriien, als die zwölfjährigen) von Simmelwitz u. Lankau zuin Jmpfen in

Simmelwitz, Punkt Z Uhr;
2. Sämmtliche Jmpslinge von Nassadel zum Jmpfen, 4«s« Uhr; · ·
Z. Eckersdorf hat 3 u. Hönigern Z ganz gesunde Kinder zur Vorii3ipfung»nach Nassadel zu schicken (-W« Uhr).

Zur Mittwoch den la. Mai:
. Sämmtliche Geiinpften von Simmelwitz u. Lankau zur Revision in Siinmelwitz, Punkt !J,2 Uhr;

Sämmtliche Geimpften von Nassadel zur Revision, 7,3 Uhr;
. Säinmtliche Jmpflinge von Eckersdorf zum Jmpfen, «!«4 Uhr;
. Sämmtliche Jmpflinge von Hdnigern zum Jmpfen, «s,5 Uhr;  · ·

Gühlchen hat Z u. Bankwitz Z ganz gesund»e Kinder zur Voriinpfung ·iiach Honigern zu schicken («-,5 Uhr).
· Fur Mittwoch« den 8. Mai:·

1. Sämmtliche Geimpfteii von Reichthal zur Revision »in eichtha·l,· Na»chmitt·ag 2!s, Uhr; ·
2. Sämmtliche Geimpften von Dörnberg und·Sgorsellitz zur Revision in Reichthal, Nachmittag 4V, Uhr;

Schadegur hat 4 ganz gesunde muntere Finder zur Vorimpfung nach ·Reichthal zu senden, Nachmittag 3 Uhr.
Fur Sonnabend den 11. Mai: » ·

Creuzendorf hat 4 ganz gesunde mu·ntere Kinder zur Vorimpfung nach Reichthal zu senden, Vormittag 10 Uhr.
Fnr Mittwoch den 15. Mai: »  · »

Sämmtliche Jmpflinge von Schadegiir, sowohl die neugeborenen als auch die 1·2zahrtgen, zur Jmpfung»in
Schadegiir, Nachmittag Z Uhr. Groß- und Klein-Butschkau·, Charlottenthal und Friedrichshils haben zusammen 5 kleine
Kinder zur Vorimpfung nach Schadegur zu senden, Nachmittag Punkt 3 Uhr.

Für Sonnabend den 18. Mai: «  · ·d Sämmtliche Jnipflinge von Creuzendorf, sowohl die neugeborenen, als auch die 121ahrigen, zur Jmpfung in
Creu en or .Z Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-
blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpslinge oder
deren Stellvertreter zu dein von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpsterinine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.Zu diesem Zwecke Eichen sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichnis; der ameii der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Borladung
erlassen werden kann, anzulegen uiid ziiriickbehalten.

sI«UI-«cpx0i-«
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§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen »Jnipstermine soll den Vorstehei·n aller übrigen
össentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunte»rricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmp·sgesetzes vom 8. April 1874 �§ 1 &#39; isf.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher· und Pol·izeiverwalter iii den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmps- und Nevisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Vehinderungsfällen aber für eine

et Stellvert etASCII« E «I«« Uns ZU s0VgOU« . . . . . .
§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-

Jmpsarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins· zu beauftragen.
§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Stadten, oder deren Stellvertreter,

sind bei Ordnungs-strafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder·der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem bete. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des J·mpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der Komgliche Landrath. Stricke Co-iit·::ssa,
Nauislau, den 20. April 1878."

Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 7. März 1878 hinter dem MülIergesellen Johann Dulig aus Lorzeudorf von

der Königl. Staats-Anwaltschaft zu Brieg erlassene Steckbrief ist durch die Feftnahnie des p. Dulig
erledigt. § Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung.

A ll g e m ein Er A nz ei gszer."" """
Notl)wendiger Verkauf.

Die zur Konkursmasse des verstorbenen F-abrikbesitzers Georg Karl Waschke gehörigen
Grundstücke No. 106 und 111 der hiesigen polnischen Vorstadt sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation

am Z. Juni 1878. Vormittags 9 Uhr,
in unsereni Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.

Zu den Grundftücken gehören keine der Grundfteuer unterliegen Ländereien. Zur Gebäude-
steuer sind diese Grundstücke resp. Fabrik-Etablissements, und zwar No. 1()6 nach einem Nutzungs-
werthe von 75 Mark mid No. 111 nach einem Nutzungswerthe von ebenfalls 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle mid dem Grundbuche, etwaige Abschätznngen 1ind andere die
Grundstücke betreffe1ide Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bnreau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eiii-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätcstciis im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Znschlages wird am is. Juni 1878, Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. K-öniglicl)es Kreis-Gericht.

Namslau, den 3. April 1878. Der SnbhufiiItion2i-Riii)tet.

Nott)wendiger Verkauf.
Das dem Vauergutsbefitzer Ernst Brandt gehörige Baiiergut No. 28 zu Glausche soll

im Wege der nothwendigen Subhastation
am 2Zt. Juni l878, Vormittags 9 Uhr

in unsereni Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 6, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 38 Hectar 98 Are 60 Quadratuieter der Grundstener unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 524 Mark 25 Pf.
zur Gebäudestener nach einem Nutzungswerthe von 168 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundftück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu niachen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclnsion spätestens im Ver-
steigerungsterniine anzunielden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 25. Juni l878, Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. K«o·niglicbes Kreis-Gericht.
� Nanislau, den 17. April 1878. - Zier SulIhaI1iitions-ij1ichtct. »

.Bekanntmachung.
Htadtifclji-H gsatfeiihiui5.

Wir haben beschlossen, für das hiesige städtische Waisenl)aus einen Fond zu begründen
und zinsbar bei der hiesigen städtischen Sparkasse anzulegen, dessen Zinsen in späterer Zeit zur
Unterhaltung resp. Erweiterung des genannten Instituts dienen sollen.
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An Beiträgen sind bisher eingegangen und, wie vorangegeben, zinsbar angelegt:Vom Herrn Rathsherrn Haselbach 22 Mk. 50 Pf.I Colleete in der katholischen Kirche 16 M. 18 Pf.
,, ,, ,, Röhricht 4 ,, 50 ,, ,, ,, ,, evangelischen Kirche 11 ,, 64 ,,

Mit herzlichem Dank für die bisher eingegangenen Gaben verbinden wir die Bitte um
weitere gütige Zuwendungen.
J , J Nc11!1sgl(11i- d·cU 30. April-1878. J  » ,-- Z) e r, ZU a g i ft r a t.

Z«BckavInt m a J) It II H.

Frobelfcher .Kindergarten.
Unter Leitung der geprüften Kindergärtnerin Fräulein Suffrian soll im Laufe dieses Mo-

nats hierselbst ein
F r ö

eröffnet werden.
belf«cher Kindergarten

Mit dieser vorläufigen Anzeige wird die Bitte verbunden, Kinder, welche dem Jnstitut an-

gef�� L dem Unterzeichneten anzumelden
vertraut werden sollen und die in der Regel nicht über 6 und nicht unter 2«X, Jahr alt sein sollen,

älligs be« « «, . D « i at.« c L » a g- ftx»» .  »1 M

BckaIIntiIiacI;usnkr;.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Di«rigent der am 13. d. Mts. hier-

selbst zu eröffnenden höheren Simultan-Knabenschule, Herr Rector Kittelmann, bereits hier eingetroffen
und gern bereit ist, über etwaige auf die Anstalt bezügliche Fragen Auskunft zu ertheilen.

Die Anstalt wird mit den Klassen Sexta, Quinta und Qua1·tn eröffnet werden, der Lehr-
p·lan ist derjenige der Ghmnasien; der weitere Ausbau der Anstalt durch Anfsetzung höherer Klassen
ist in Aussicht genommen.

An der Anstalt werden vorerst außer dem pro fa.e-u1ta.te (10cendi geprüften Herrn Diri-
genten, Reetor Kittelmann, noch der gleichfalls pro fa.cu1ta«te d0cen(1i geprüfte Lehrer Herr Kotel-
mann, der für Mittelschulen geprüste Lehrer Herr Doiwa und der Lehrer Herr Hoffmann wirken.

Namslau, den 1.. Mai 1878. J Der Magif?rat.
Besksaicntsmsa eh un g". sz"�«

Das Mitbringen von Hunden in den Stadtpark kann mit Riicksicht auf die
jungen Anlagen nur unter der ausdrücklichen Bedingung gestattet werden, daß die
Hunde an der Leine geführt werden.

Der Parkwc�irter ist mit der Kontrole dieser Vorfchrift beauftragt.
- Namslau, den 17. April 1g8«78. - DiePolizei-it1ie1«1vi1Itung. Kotze.  H

Aufruf.
Nachdem beschlossen worden ist, die am 19. Juli d. J. in unserer Stadt aufzustellende

Siegessäule, abweichend von den früheren Beschlüssen, nicht in Sandstein, sondern in Marmor aus-
zuführen, fehlen zur Deckung der Kosten noch mehrere hundert Mark.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger mit der ergebensten Bitte,
unser mühevolles Unternehmen, durch dessen Ausführung unzweifelhaft eine große Zierde für unsere
Stadt geschaffen werden wird, durch eine erneute kleine Beisteuer gütigst unterftützen zu wollen.

Jeder, auch der kleinste Beitrag wird dankend angenommen werden.
Namslau, den 30. April 1878.

DE?

E - H D -a s C o tu--iszt»("-.  g.: HKotze. ,
B e k a n n t m

Für das Siegesdenkmal sind ferner eingegangen:

" eh in n"g. L «

D

Sammlung in derSchule zu Wilkau 3 Mk. 10 Pf. Ungenannt (Wilkau) 3 Mk.
Sammlung in d.Schule zuObischau 1 ,,- 65 ,, Sammlung in der Klasse des Herrn Lehrer

I »Sammlung in der Gem. Böhmwitz 4 ,, 55 ,,
Namslau, den 29. April 1878.

Kalkbrenner 2

»sz Namens-des Comit(gZs.g Ko-tze. H
Auetiou.

· Houuabeud. den 4. ZeIaifriit) 93lhr werden
im Hause Schützenstraße No. 22

eine spartie Weiß- und Kurzwaaren, Herren-
und Damen-seine, Cigarren, einige Stück
Betten· und obilien, einige Paar Schuhe

gegen gle1ch baare Zahlung versteigert.
DR! Pt�« Augc»tions-Commiffar. Raßler.

Reine Roggcn-Kleie K
hat zu verkaufen IF. lt"-«5o«e--.

la. A"merik. spferdezahn-
Mars, gelbe»und ·rothe
Kl·unxpen - Rubexikorner,
Riefenfutter-Mohrensa-
men 1877er Ernte

«"xsi2?;s.« P. lkakloeeslIy.
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Die Allgemeine Deutsche
Hagel-Verfichermujs-(F3efellskI)aft zu Berlin

(auf Eegenseitigtieit)
versichert nach 3 gelassen zu den öill·igsten Prämien, bei eoulantester Regulirung unter Leitung eines
in dem betreffenden Kreise ansäßigen Bezirks-Yepntirten, wodurch der Beschädigte besonders ge-
schützt wird.

«Ftlass e I. umfaßt solche Versicherungen, bei welchen auf eine geringere Entschädigung
als bis zum 8ten Theil verzichtet wird. (Prämien von I,-««-�2 M. pro 100 M.)

·Ftlass e II. umfaßt die Versicherungen, bei welchen schon der 12te Theil des Schadens
vergiitet wird. (Prämien von 2J3��2«-«, M. pro 100 M.)

Flusse III. umfaßt die Versicherungen,bei welchen schon der 15te Theil des Schadens
vergütet wird. (Prämien von «-f«,�22-,-, M. pro 1()0 M.)

H klZs1ni Entgegennahme von Versicl)erungsanträgen m1d Ertheilung jeder näheren Auskunft· t · di A nt ·««"p « «» E I«  «« Man-slaa, Inn! später.

Bekanntmarhung.
Am Mittwoch den 8. Mai er. von früh 10

Uhr ab werden im Gerichtskretscham hierselbst,
besonders aus Jagen 15, 56

cirea 400 Sliick Kiefernbauholz,
,, 100 ,, Fichten: ,,
,, 3() ,, ,, Stangen l., III. Classe,
,, 400 Nin. diverse Vrennhölzer

im Wege der Lieitation gegen sofortige baarc
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 29. April 1878.
Der Oberförfter. In--(-I---(--.z

Wassermi1hlen-Verkauf
sang freier Hand.

Eine 2stöckige Wasseriniihle mit 2 deutschen
Gängen, 1 amerikanischen und einem Spitzgang,
auf 2 stehenden Vorgelegen gebaut, ist aus freier
Hand zu verkaufen. Dieselbe ist massiv und mit
Schiefer gedeckt und enthält: unten 2 nnd oben
4 Sterben, Kiiche, 1 Gewölbe, Flur und Entree.

Ferner ist die Stallung massiv sowie die Scheuern
gemauert und mit Schoben gedeckt. Von den
hierzu gehörigen 33 Morgen Acker liegen 10
Morgen Acker entfernt, 23 Morgen aber um den
Hofraum, darunter sind 6 Morgen 3scbürige
Wiesen. Das ebenfalls noch dazu gehörige, inassive,
mit Schiefer gedeckte 2te Haus ist verpachtet und
bringt jährlich 70 Thlr. Miethe.

Fester Preis 12000 Thr. Anzahlnng nach
beiderseitigem Uebereinkommen.

Näheres in der Exped. der Bl.

G« Mo-) ·l)I·. Patt-is0n�s is
6�««.c«l«Cww«(-

lindert sofort und heilt schuell
Gicht und Nhenmatismen

aller Art, als:Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand-, und Kniegicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh. -

.Jn Paketen zu l D)iark und halben zu 60 Pf.
bei wlII1. WlIlI9, Apt)lht�lck.

? - -1" - , - ,-
s " " -- J - .

i» » O O  «)I -Lielng s «liun1x,48�Extr-act I
ist nach Forschuugen mediz. Autoritäten sicheres, ·
diiit.7«.;s"iadilial-Mittel«bei»:«Hal5seljivinI:suel)t, «
.-3«IUUg»eUletden(Tuberculose, Abzehrun-g, Brust-
k1·auke1t), Wagen-, Darm- nnd 23ronchcal-

gatqt::r.l)ch (Hustenhtn1itgä3stvt1rf)åZkZYS;icli3;-mar«5 windsni am ei sn V
allen g3chwächezustiinden (nZmentlich nach I
schweren Krankl)eiten). Kisten von 6 Flacon »
an II. 1 Mark 50 Pf. excl. Be-r;1ackuug Verse-nd. I
mit Gebrauchs-anw.: Hartungs Kun1ys- i

. Anstalt, Berlin W» Verläng. Genthiuerstr. 7. J
» Die Florenz sind nur ficht, wenn sie mit

unserer Firma versehen. Ae:-zu. Brochüre
über Kuniys-Kur liegt jeder Sendung bei.

vertrauen5vol1" den letzten Versuch mit i
«Fmmys.

I Yo alle Mittel erfolglos, mache man ist
.-.-«-«·TI"«-«? . .

 ».-;h X; Um jeder Con-  ««-.«3sI(:«
-,;H(;s-H,-,z·.Tj -F; currenz entgegen t;" J««fis.-F

zu treten, werden .»i«.-»;-if-;;2-k;,.3szsz-; hölzerne u. eiserne i
z9umpwerlie aller EonsIrurtionen,

·gsasserl�eitungen
nnd Z3runn"en-333auten

zu sehr soliden Preisen geliefert und ausgeführt.
II. Gr1ktig,

Namslan. Brunnen- und Röhrmeister.

E-Lock

Auch dieses Jahr übernehme ich wieder
Bauten und Reparaturen
in Maurerarbeit zu soliden Forderungen,
prompt und gut ausgeführt, auch Liefe-
rungen von Rüstzeug und Bann«-nsilien.

G. I(1«ubeI«, II-i1uuuterueInner.
Laugestraße No. 17.
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Die Norddeutsche a»ael-Berficherungs-
Gesellscha zu Berlin

war schon im 9. Jahre ihres Bestehens nicht nur die bedeutendste Gegenseitigkeits-Anstalt, sondern
auch die größte aller Hagel-Versiche»rungsgesellschaften.

Gefchafte--Resultat pro 1877.
21,376 Mitglieder mit 223,693,616 Mk. Versicherungs-Sunnne.

Reservefonds, an dem auch neu hinzutretende Mitglieder sofort theil haben 242,446 Mk. 6 Pf.
Special-Neserve.................... 86,966,,91,,

Besondere Vortl)eilc-.
Abschätzung ohne Trennung der Köuer vom Stroh und ohne Reduction der versicherten

Summe. Der Schaden wird schon von IX» ab vergütigt.
Zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen ist jederzeit gern bereit

P. tin!-lovsliy, 1llamslaa.
Hpecial«-«hIgeukur.

W a r n u n g !
Der FreistelIenbesitzer Franz Kopka zu Damme:

ist durch rechtskrästiges Erkenntniß des Königlichen
Kreisgerichts zu Namslau für einen Verschwender
erkärt worden. � Ich ersuche daher alle Diejenigen,
welche an den Franz Kopka noch Zahlungen zu
leisten haben sollten, oder in Zukunft für von dem-
selben etwa zu machenden Fuhren &c. solche zu leisten
haben würden, qu. Geldbeträge nur an dessen Ehe-
frau, Maria geb. Jani, oder an mich zu zahlen,
da andernfalls die dem &c. Kopka zugehenden Zah-
lungen nicht anerkannt werden resp. ungültig sind.

Dammer, den 1. Mai 1878.
Der Gegenvormund:

- Andreas Kr0wj0rsel1, Stellenbesitzer.

B-ekauntnmchung.
Diejenigen, welche an mich Zahlungen zu leisten

haben, werden ersucht, selbige direct an mich, und
nicht an meinen Bruder, Johann, senden zu wollen,
andernfalls diese Zahlungen von mir nicht aner-
kannt werden.

Giesdorf, den 29. April 1878.
P -  »lgsmt2IIloss(;(9lc. P

SelIer-Wasser
gka:«-weise,

H. steinitz.

«nssvgz-;1u1aD

Zeller-3lllassec.

IWiege-ins;

mpfiehlt

T s sz (E"--«-k7s-re--its  D

Aus Grund der von mir ausgeführten quali-
und quantitativen gemischten Untersuchung kann ich
bestätigen, daß die F1iissig0 seife von Alwin
Wecker in Breslau keine der Wäsche nach-
theiligen Bestandtheile enthält, daß dieselbe viel-
mehr sehr zweckentsprechend zusammengesetzt ist und
durch ihre Verwendung der Schmutz aus der Wäsche
leicht aufgelöst und fori·geführt wird.

Berlin, den 19. Dezember 1877.
Der vereidigte Sachverständige. Dr. Zi1u-alt.

Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publi-
kum der Stadt und Umgegend die ergebene An-
zeige zu machen, daß ich mich hierselbst, im Haufe
des Tifchlermeisicrs Herrn Gottfchalk,
tBahnl)of-Straße, als:

Ylhrmacher
niedergelassen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch saubere
Arbeit und schnelle Ablieferung der mir anver-
trauten Waaren, mir das Vertrauen des geehrten
Publikums nicht allein zu erwerben, sondern auch
zu erhalten zu suchen.

Namslau, im April 1878.

Franz Rie(10l,
Uhrmacher.

Bekanntmachung.
Ein in der hiesigen Stadt Skamslau an

einer Hauptstraße belegenes Grundstück, bestehend
in zwei Häufern mit einem großen Gemiife-

arten und einem Brunnen, bin ich Willens
sofort aus freier Hand zu verkaufen.

Hypo-thekenbe·stand· fest.
Näheres zu erfragen benn M1l1tär-Invaliden

August Fig(-liess hier,
im Kronprinzen p. Vorst.

Soeben erschien:
,,Erfolgreichste Behandlung der

Scl)wmdfucht
durch einfache aber bewährte Mittel.« �
Preis 30 Pfg. � Kranke, welche glauben an
dieser gefährlichen Krankheit zu leiden, wollen
nicht versäumen sich obi ges Buch anzuschaffen,
es bringt ihnen Trost und, soweit noch mög-
lich, auch die ersehnte Heilung, wie die zahl-
reichen darin abgedruckten Dankschreiben be-
weisen. « Vorräthig in allen Buchhand-.
lungen, oder gegen Eiusendung von 30 Pf.
auch direct zu beziehen von Richter�s Ver-
lags-Anstalt in Leipzig.
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Geschcifts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir hierdurch die ganz ergebeue Mittheilung zu

machen, daß ich am hiesigen Platze, Ring, im Hause des Herrn ,J()s(:zpI1 M0s0k unter

-. P. If«-Zions«--« -�-
ein

Manusactur-,Turh-und Modewaaren-Geschäft
eröffne. � Langjährige Thätigkeit in dieser Vranche, sowie genügende Mittel lassen mit Bestimmt-
heit voraussetzen, daß ich allen der Jetztzeit entsprechenden Anforderungen zu genügen im Stande sein
muß, und bitte ich mein Unternehmen giitigst zu unterstiitzen.

Mein Prineip, die strengste Reellität versichernd, empfehle ich mich dem geneigten Wohlwollen

der Firma:

des hochgeehrten Publikums und zeichne

,

Hochachtu·ngsvoll
, P. Zentner.

Feuerversichcrungsbank für Deutschland in Gotha;
Nach dem Rechnungsabschluss e der Bank für 1877 beträgt die Ersparniß fürdas vergangene Jahr

Mit 6,I75,EI63. 33Pf. : 80 Procent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar
des Abschlusses vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungs-
abschlusse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft beizu-
treten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermittelt die Versicherung.

Namsla den 30. A «il 1878. «·u, pr P. Fackel
, , , , , Agent der, Feue,rversieherungsba,nk f..D. in Gotha.

Die uns gehörigen Weidewiesen ca.
40 Morgen werden wir

Sonntag den 5. Mai er.
Nachmittag von 2 Uhr ab

an Ort und Stelle parzellenweise meist-
bietend verpachien.

«Wilkau, den 30. April 1878.
stelle und Reigber,

,, Freigutsbesitzer.
60 Centner

reines Noggen-Fnttcrmchl
verkauft preismäßig
, C. Bittnmnn, Väckermeister.

4�5 Sack

Mir gute EI3i32arloI3I3ekn
sind sowohl im Ganzen als auch einzeln zu ver-
kaufen. Bei wem, ist in der Exped. der Bl. zu
3rfahren. , ,, ,

I)0IU.stI�(-zIIIjI·,Z verkauft zumAbbruch
l viertennige Bol)lenwerkfchener,
1 Stall von Bol)lwerk,

beides sehr gut und mit guten Schoben gedeckt.
» Eine Grube Ditnger
Ist nnentgeltlich abzuholeu. Wo, sagt die Exped.
der Bl.

Bleichwaaren
- U

und 8Iirlksacheniibernel)111»e wie seit Jahren unter
Garantie für Herrn FP·O9ckp«. E�»««TcIs
in «Vfrfchbetg i.-Schl., empfehle gleichzeitig
dessen beste ,,Teinwand, Fischzeuge, Handtiirher
u. Taschentiichet etc. in reiner Z�(atur-Z1kasenliceiche,
versichere bei reellster Bedienung ermäßigte Preise
und bitte um zahlreiche Aufträge.

sp" ,  Reinh. Time.
Das Volks-Bari«-an
in welchem Klagen, Gesuche, Beschwerden, Ves-
träge, Testamente u. s. w. gefertigt werden, be-
findet sich von heute ab bei dem Restaurateur Herrn
&#39;cO8»s·ED« in der poln. Vorstadt (im Kron-
prinzen).

Namslau, den 10. April 18J8.
Anton Pfennig,

Kreis-Gerichts-Bureau-Diätar a. D.

Eine Grube Diinger
ist zu vergeben,bei, » , » «  Flügel. ,

Zu vergeben sofort event. per 1.j5. c. 250,
500, ·700, 800 U. 1000 bis 1500 Thlr.

Gefucht werden gegen genügende Sicherheit
event. bald 200, 300, 500, l000, 1l00 Thlr.
u. l600 Thlr.

Näher-es durch die Kreisl-l.-Ext,«ed.
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,»ZJfF«» TåpekcU-MUsicr aus der Fabrik des Herrn
Heinrich Muntlhenlk in Ireslau

empfehle zu Originalpreisen einer gutigen Beachtung.
»       s- I�3I(-Es«-3Is0I-I-s.I8!:...

Fenersichere Dachpappen in Rollen
nnd Tafeln, Three und Darin-appnagel
offernt bclltgst -, FF�zz-.sY«Y--He Z;««.«J·zHH«9(,F«.»
Nachlaß-A�uetion!
Nkontag, den l3. Niai c., werden hier-

orts aus dem Nachlaß der verstorbenen Frau
s0phia 0tt0 verschiedene Möbel, Hans- und
Landwirthschaftsgeräthe, u. A. ein großer guß-
eiserner Siedekessel, ein großer kupferner Kessel
2c. meistbietend gegen sofortige Bezahlung verkauft.

Reichthal, den Z. Mai 1878.
Die Bishe-"Is.

Anakreon.
Sonnabend den il. d. M. werde ich in

meinem Hause verschiedene Waaren, sowie
Hausgeräthe und Betten, gegen gleich baare
Zahlung versteigern. «I. Stall(-.

) . O .

Jeme mocIerne dotnmerf"toffe,
Ver r1rierIene Sinken Greise unt! Yuikslkings,
empfiehlt zu auffallend billigen Preisen einer gü-
tigen Beachtung

E, R,ijhkj(3I1t, Krakauerstraße.
Dust) tiefere ich auf ZF·unstl,i xmziige fertig»

s;ei;rrkge:Ds-rege-e;eiEnM5exze:7enke;a;ok;ngeni:«mkwn;ek3na;Ekia
Z Der Z
El-an(iwirtl1scl1at�tlicl1e C0urierZ
F erscheint in Berlin N., J0hannisstr. 20, wöchent- I
V lich einmal zum Preise von 3 Mark für das ganze is

Jahr. Anklage circa 20,000 Bxemplare.
seine weite Verbreitung über ganz Deutsch-

nd und 0esterreich--Ungarn � in Bahnht·)t"en Z
nd I-I6tels liegt er unentgeltlich aus � macht «

DE ihn zum wirksamsten Insertionsorgan für alle 1an(i- I
DE -« h eh k roh me und ist ers«-11)e bei «-

DAMAGE
- I

DIE

» es-1rt s a t 1 en ressen Pl E
H Verkäufen, stellengesuchen u. s. w. es·0n(lers zu «
H empfehlen. Inseratenannahme in den Bxpecliti0nen Z
J der L0kal1)lätter,sowie durch alle Annoncenl)ureaus. O
geringes.-erkannt-ge-ntvkg;gk;aeM:;eiWngkDiki;ek;gk:;ekaOrknMesg

K« Eine Weidetviefe K
hat zu verpachten ·

Ernst Gottfchalk In Namslau,
» , wohnh. bei Gerbermstr. Hm. Noth(-.

Ein eichenes gefundes Klotz, 24 Fuß
lang, 42 Zoll Umfang, sowie ein Klotz für einen
Fleischer hat abzugeben

« Sterzendorf, den 1. Mai 1878.
« »lU0suIc2Ig, Feisteller. J ;

Ein oder zwei rechtliche Knaben, welche die
Biichfenniacher-Profefsion unter günstigen
Bedingungen erlernen wollen, können sofort beim
Unterzeichneten in die Lehre treten.

,  KIunskt), Biichsenmacher.
Für mein Specerei-Waaren-, Cigarren- und

Weingeschäft suche ich zum baldigen Antritt

einen Lehrling,
der die erforderlichen Schulkenntnisse besitzt, am
liebsten von auswärt-Z.

Its. se-«ge.5sSlee-«.
SclmeidergefellesI und

Lcl)riiae-ge
können antreten bei

Bernh. FI·aI1l(e, Schneidermeifter.
Klosterstraße No. 9.

Zwei Söhne rechtlicher Eltern, die Lust haben
die Schlosserei zu lernen, können sich melden in
Reichthal bei A- G-abo-,
, Schlossern1eister.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend
aus 2 Stichen, Kiiche und Veigelaß, ist zu ver-
miethen und 1. Juli zu beziehen bei

I« It ältste-, Bäckermeister.
Vermiethungs-Anzeige.

Ja meinem Vorderl)ause ist in der zweiten Etage
eine freundliche Wohnung, bestehend aus 3 Zinnnern,
Kabinet, Küche und Zubel)ör zu vermuthen und am
1. Juli er. zu beziehen.

-I. s(e«Je!«-e-me-«.

Zum ·Kalbansfchtehen
auf heute, Donnerstag den 2. Wind ladet
ergebenst ein II. S(-II(-alte,

poln. Vorstadt.

Zum B3nrstabendbrot
nnd Schweinansfchieben

in meiner reuovirten Kegelbahn auf Sonnabend
den 4. Mai ladet ganz ergebenst ein

K. IIlkIIIeI·, Gastwirth
im Kronprinzen.

--L ·  » ; - - s-sNedättivU,fDruck und Verlag vor:-D. Opitz in Namslau.s il s  -  : «




